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Eine Losung dei Mitte
Das ist ein grosses Programm Es enthalt eine

konstruktive Alternative zum totalen
Staatsgesundheitsdienst Zwangsweise
Versicherung aller gegen alles ware eine unnötige

Gleichmacherei mit vielen Nachteilen
Schwindende persönliche Verantwortung,
weniger Qualltat, dafür aber mehr Bürokratie

in der ärztlichen und pflegerischen
Betreuung, unablässig wachsende Kosten,
Prämien und Steuern und zu guter Letzt eine

allgemeine Unzufriedenheit, wie man sie
beispielsweise vom staatlichen
Gesundheitsdienst in England kennt Demgegenüber

versichert das «Flimser Modell» jedermann

gegen die kostspieligsten Risiken
(Spital, Erwerbsausfall) und gewährleistet
allseits tragbare Prämien fur den weiteren
individuellen Versicherungsbedarf Eine
minimale Kostenbeteiligung bürgt fur
individuelles Verantwortungsbewusstsein, fur
Kostentransparenz und Kostenbremsung
Wenn der harte Zwang zum konkordanzdemokratischen

Kompromiss ein Teilobliga-
tonum in der Krankenversicherung verankert,

ist es gewiss das «kleinere Übel», vom
Einheitstarif fur die ärztlichen Leistungen
abgesehen Prajudiziert ist es bereits durch
die Tatsache, dass die öffentliche Hand
schon bisher über 60 Prozent der Spitaiko-
sten zu tragen hatte, weil eine vollumfang-
lich freiwillige Versicherung ausgebaute
und immer teurere Leistungen nur mit
untragbar hohen Prämien finanzieren konnte
Der Leistungsausbau in der Krankenversicherung

steht und fallt mit seiner Finanzierung

Ein betrachtlicher Mehraufwand ist

unumgänglich Das «Flimser Modell» beteiligt

Burger und Staat, Nutzniesser und
Garanten in vertretbaiem Verhältnis daran

uSc h h etzer A rzte- Infoi motion»

Mitarbeit in der Gemeinde

Die Mitarbeit in der Gemeinde ist fur die
Burgerinnen und Burger, denen ein
Gemeindeamt anvertraut wird, eine
verantwortungsvolle Aufgabe Die Verhaltnisse
sind selbst in kleinen Dorfern zuweilen
recht kompliziert Es erweist sich als uner-
lasslich, dass man sich als Behordemitglied
vermehrt mit den Pflichten, dem Arbeitsfeld

und dem Handwerkszeug vertraut
macht und sich die notigen Kenntnisse fur
die Amtstätigkeit aneignet Dabei sind es
heute nicht nur die besonderen Sachfragen,
in denen man sich auskennen muss - zum
Beispiel die Erfüllung kommunaler
Bauaufgaben, die Ortsgestaltung, das Handhaben

des Polizei- und Baurechts, die
Finanzverwaltung, die Fursorgeaufgaben, die
Schulfragen und anderes -, sondern zum
zentralen Problem wird die Amtsführung
im engsten Sinne das Fuhren als wichtigste
Tätigkeit, das Regieren Die Uberbeanspruchung

der Behörden ist ebenfalls ein
schwerwiegendes Problem Diese Uberforderung

ist häufig Folge mangelhafter
Vorbereitung und veralteter Arbeitsmethoden

An diesem Punkte setzt das von H R
Leemann verfasste Buch an, das unter dem
Titel « Mitarbeit in der Gemeinde» im Verlag

Stutz & Co Wadenswil, herausgekommen

ist Es bietet umfassenden Uberblick
über die Amtstätigkeit der Gemeinde-,
Schul- und Kirchenvorsteherschaften
sowie der Gemeindekommissionen und
Ausschusse Frauen und Manner, die
nebenamtlich als Behordemitglieder wirken, werden

damit über alles, was in den Amtsbereich

der Gemeinde fallt, informiert Das
Arbeitsbuch leistet aber auch den Beamten
sowie jedem Burger gute Dienste, weil es
das Funktionieren der Gemeindeverwaltungen

in den Grundzugen fur jedermann
verständlich darstellt Besonders hervorzuheben

sind die praktischen Beispiele fur
die Amtstätigkeit sowie die Gesprächs-,
Verhandlungs- und Sitzungsfuhrung

Zur Pflege betagter Menschen

Das handliche Buchlein «Mensch und
Altem» von Dr med Jurg Wunderli (Verlag

S. Karger, Basel, 1971) eignet sich im
ganzen recht gut, um den Unterricht in
Geriatrie, der in den Krankenschwesternschulen

gegeben wird, zusammenzufassen
und teilweise auch zu erganzen
Wenn das erste Kapitel «Das Altern der
Bevölkerung und soziale Probleme»
übersichtlich und interessant gestaltet wurde,
so ist das zweite Kapitel « Die Biologie des

Alterns» zu ausführlich geraten
Es ist schade, dass die Pflege im vierten
Kapitel «Pflege» so manches Mal als

schwierig bezeichnet wurde. Gewiss ist die
Pflege alter Menschen anspruchsvoll,
jedoch sollten Schwestern und Pflegerinnen
nicht durch die Wiederholung «es ist
schwierig » entmutigt werden
Das Berufsbild der Beschaftigungsthera-
peutin ist an und fur sich interessant; es

gehört jedoch kaum als Einzelbeschreibung
in dieses Buch, da sich doch viele Menschen

- Berufsleute oder Laien - um die Betagten
kummern und über deren Tätigkeit und
Ausbildung ebenso dringend informiert
werden musste
Es ist zu wünschen, dass das Buchlein
«Mensch und Altern» in den Bibliotheken
der Krankenpflegeschulen zu finden sei

und als Referenz oft zu Hilfe gezogen
werde R J

Kurskalender fur Jugendaibeit
Der Veranstaltungs- und Kurskalender
1972, der vom Freizeitdienst der Pro Juven-
tute, 8022 Zurich, herausgegeben wurde,
enthalt ein reichhaltiges Angebot von Wei-
terbildungsmoglichkeiten fur Jugendliche
und Jugendleiter, wie Kurse fur handwerkliche

und musische Beschäftigung,
pädagogische, psychologische, methodische
Fuhrungskurse, Informations-Wochenende
Studienreisen, Sportleiterkurse, Arbeitslager

und andere Veranstaltungen
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